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Schwimmen.
Das Schwimmen ist eine Leibesübung , die Wohl ver¬

dient, daß ihr vom Standpunkt der umfassenden Volks-
Hygiene die größte Aufmerksamkeit gewidmet werde. Be¬
sonders in den GroWädten und Industrieorten , wo die
Gesundheit des Arbeiters durch fortwährenden Aufenthalt
>n der stickigen Atmosphäre geschlossener Arbeitsräume
säuernd mehr oder minder schweren «Schädigungen unter¬
liegt , sollte dem Baden und Schwimmen besondere Auf¬
merksamkeit gewidmet werden. Die ihm innewohnenden
gesundheitsfördernden Eigenschaften sind so mannigfacher
Slrtr wie sie kein anderer Sport aufzuweisen in der Lage

. ist . Abgesehen von der zur Gewohnheit werdenden Rein¬
haltung des Körpers ist es von . stählendem, abhärtendem
Einfluß aus den gesamten Organismus . Die gleichmäßig
andauernde Bewegung im Wasser zwingt die Atmungs¬
organe zu geförderter Tätigkeit in staubfreier Luft , ein
Moment , das das Schwimmen vor allen anderen Sport¬
arten stellt. Für Herz und Lungen ist es von ungemein
kräftigendem , für die Nerven von erfrischendem Einfluß .
Steigerung des Appetits , Regelmäßigkeit der Verdauung
und Förderung des Stoffwechsels ist im Gefolge der
Schwimmbetätigung. Alle Vorzüge des Schwimmens
hoben gleiche Bedeutung für Mann und Weib. Ja für das
letztere ist es von besonderem Wert , denn die dem Schwim¬
men eigenen, geschmeidigen und daher weniger an¬
strengenden , dabei in großer Regelmäßigkeit sich wieder¬
holenden Bewegungen lassen es im Verein mit seinen son¬
stigen , alle anderen Sports überragenden Vorzügen zur
geeignetsten körperlichen Erziehungsarbeit für .

unsere
Frauen und Mädchen werden. Eistreulicherweise ist nach
dieser Richtung hin eine sich allmählich steigernde Betäti¬
gungslust seitens des weiblichen Geschlechts zu verzeichnen .

Das Schwimmen als solches war am meisten geschätzt
bei den Griechen und Römern und bildete bei ihnen sogar
einen Teil der militärischen Ausbildung . Bekannt ist die
besondere Vorliebe der Germanen für kalte Flußbäder .
Die Jetztzeit sieht das Schwimmen als volkstümlichen,
körperlichen Erziehungsfaktor bei allen Kulturvölkern der
Erde, am stärksten jedoch im Lande der aufgehenden
Sonne, in Japan , verbreitet . Tokio allein besitzt über
taufend Badeanstalten , deren eine oder mehrere selbst in
den kleinsten Dörfern dieses Reiches nicht fehlen. Nächst-
dem steht England , das in der Verbreitung des schwimm¬
sportlichen Gedankens Außerordentliches geleistet hat .
Jahrzehntelang stellte England die besten Schwimmer der
Welt . In allen seinen Schulen ist das Schwimmen obli¬
gatorisch eingeführt . Bei uns in Deutschland ist dies nur
in geringem Maße der Fall . Und doch könnte manche Ge¬
meinde durch Beschaffung von Bade- und Schwimmgelegen¬
heiten mehr zur körperlichen Ertüchtigung der Jugend bei¬
tragen, als wie durch Unterstützung der Psadfinderei und
Soldäterlesspielerei .

Die Karlsruher Arbeiterschaft befindet sich in verhält¬
nismäßig günstiger Lage, da städtische und private Bade-
und Schwimmanstalten zur Verfügung stehen ; ferner ist
mit Erbauung einer offenen Flußbadeanstalt begonnen.
Bleibt uns nur übrig , nochmals auf den hohen gesundheit¬
lichen Wert des Badens und Schwimmens hinzuweisen.
Der tägliche Aufenthalt in Staub , Rauch und Ruß macht
regelmäßige Reinigung , Hautpflege und Abhärtung zur
Notwendigkeit. — Wer sich jedoch in den meistens über¬
vollen sogen . „Volksbadeabenden" nicht wohlfühlt , findet
in den Schwimmabenden der Freien Turner -
schüft (Montags 8—9 im Friedrichsbad ) eine ebenso
billige aber weit bequemere Schwimmgelegenheit und auf
Wunsch auch Schwimmunterricht .

Der Zentrumskarren braucht Vorspann.
Im badischen Landtage 1911/12 wurde anläßlich .der Tur¬

nerdebatte von einem Zentrumsredner den Sozialdemokraten
vorgeßvorsen, sie würden alles für ihre Partei dienstbar machen ,
nicht mir die Turner , sondern auch die Radfahrer , 'Sänger usw.
Mit Recht hielt man sozialdemokratischer Seite diesem Gerede
entgegen , daß es gerade das Zentrum ist , das nach diesem
Rezept verfährt . Die Gründungen von Turn - und GesangS-ab-
' filungen in katholischen Vereinen , sowie von selbständigen „ ka-
holis-chen" Turn - und Gesangvereinen und nicht zuletzt die
ihrige Agitation für den „christlich-nationalen " Deutschen Rad-
rd Motorfahrerverband „ Concordia" beweisen dies auch aufs

. rutlichsie . Gerade für letztere Organisationen werden in letz -
ur Zeit Himmel und Hölle in Bewegung gesetzt. Kirchenmetzner,
Pfarrer, arbeitslose christliche Arbeitersekretäre , auch Leute , die

rom Radfahren so viel verstehen wie eine Kuh von einer Apo¬

theke , kurzum, bereits jeder Zentrumsagitator legt sich für
dieses Miniatur - Radfahrer verbändchen tns Zeug und läuft ihm
zuliebe von Haus zu Haus . Man könnte fast glauben , nur d er
Radfahrer könne in seinen Himmel kommen , der an dessen
Pforte die Mitgliedskarte der „Concordia" vorzeigt.

Verfolgt man die Art der Agitation für diese schwarze
Kavallerie , so muß man unbedingt zu dem Schluß kom¬
men, daß ibem Herren die Bekämpfung des Arbeiter -Radsahrer -
bundes „ Solidarität " mehr am Herzen liegt als die Hebung
und Förderung des Radfahrwefens . Wahrscheinlich soll damit
bewiesen, werden , daß man . doch nicht ganz unnütz da ist. Die
„ Soli .darität " wird natürlich als sozialdemokratische Organi¬
sation hingestellt, damit .diejenigen , die nie alle werden, Angst
vor den „Roten " bekommen wie kleine Kinder vor der bekannten
Nachtfrau . Die Arb eite rradfahrer sind stolz darauf ,
daß sie aus dem Boden .der modernen Arbeiterbewegung stehen .
Aber Parteipokitik wird in ihren Ortsgruppen
nicht betrieben . Allerdings Scharfmacher, Streikbrecher ,
Arbeitswilligentransporteure , Bettelbriefschreiber usw . finden
in der „Solidarität " keine Aufnahme , die mögen in der „Con- .
cordia " ihren Ehrenplatz eimnehmen.

Eine Hauptaufgabe der „Concordia"-Agitatoren ist ihre
Unterstützungseinrichtungen als bessere hinzustellen als die der
„Solidarität "

. Hier wird — wie mans von jener Seite gewohnt
ist — der Mund recht voll genommen . Doch kaffen wir die Zah¬
len beweisen, wie sie sich aus einer Gegenüberstellnng der
inneren Einrichtungen der „Solidarität " und „Concordia" er¬
geben:

Mitglieder : Solidarität 180 000 , Concordia 4000.
Eintrittsgeld : Solidarität 75 Pf ., Concordia 60 Pf .
'Jährlicher Beitrag : Solidarität 3 Mk. , Concordia 2,40
Mark . Vermögen : Solidarität 312819 Mk ., Concordia ca .
*4000 Mk. Gr enzkarten gebühr : Solidarität keine , Can-
cordia 60 Pf . Unfall Unterstützung : Solidarität 1—2
Mark täglich, je nach Mitgliedsdauer , Sterbeunter st ütz -
u n g : Solidarität bei tätlichem Radunfall 100 Mk . , bei der Con¬
cordia wird Unfall - sowie Sterbeunterstützung erst durch die
Gesellschaft festgesetzt ; Unfall wird gewöhnlich mit 1 Mk .
pro Tag entschädigt. Sterbennterstützung bei allen
Krankheiten : Solidarität 30—75 Mk ., Concordnia nichts .
Notfallunterstütz -ungsfonds : Solidarität 8000 Mk .,
Concordia nichts.

Nun prahlen die Wortathleten der „Concordia" noch von
Entschä.digung bei bleibender Arbeitsunfähigkeit , sowie von
Haftpflichtversicherung und zwar mit horrend hohen Zahlen .
Wahrscheinlich sollen diese hohen Ziffern den winzigen Mitglie¬
derstand von ca . 4000 etwas verdecken . Die Unterstützungen
werden bei der „Concordia" selbstverständlich nicht von ihrer
Kaffe — denn wo nichts ist , kann man nichts nehmen , ausbe¬
zahlt , sondern von einer Versicherungsgesellschaft. Es find .da¬
her Zweifel berechtigt, ob da auch alles so ausbezahlt wird , wie
auf dem Papier angegeben , denn «S ist allgemein bekannt , daß
bei solchen Versicherungsgesellschaften ein Prozeßchen keine Sel¬
tenheit ist , um etwas herauszubekommen . Also was nützen
riesige Zahlen , wenn nichts dähintersteckt.

Die .Solidarität " hat nicht notwendig , mit großen Zahlen
den Leuten Versprechungen zu machen und mit allerhand
„Köder" zu operieren . Ihr stehen die verausgabten Unterstütz¬
ungen als wahrheitsgetreue Zeugen ihrer großen Leistungen
zur Seite . Sie verausgabte im Jahre 1813 für Unfallunterstütz¬
ung 104 238,55 Mk. , Sterbeunterstützung 31748,85 Mk . , Not¬
fallunterstützung 7195,30 Mk . . Rechtsschutz 15 701,01 Mk . , insge¬
samt also für diese 4 Unterstützungen allein 158 883,51 Ms. Das
ist eine Summe , die tatsächlich ausbezahlt wurde und für jeden
auch nur .halbwegs vernünftigen Menschen mehr bedeutet als
die großsprecherischen leeren Ziffern der „Concordia"-
Garde . Wir glauben gerne , daß bei religiös wie politisch faua -
tisierten Leuten selbst solche Tatsachen wirkungslos abprallen ,
denn Fanatismus war noch stets ein schlechter Berater .

Auf alle Fälle gereichen vorgenannte Unterstützungsleistun¬
gen dem Arbeiterrädfahrerbunde „Solidarität " zur vollen Ehre
und berechtigen zum größten Vertrauen zu ihm und dies umso¬
mehr , da die „ Solidarität " alles aus eigener Kraft der
160 000 Mitglieder vollbrachte trotz der infamen Bekämpfung
durch die Behörden und ihrer Handlanger .

Für jeden Arbeiter -Radfahrer muß angesichts solcher Lei¬
stungen die Parole heißen : Hinein in den Arbeiter -Radfahrer¬
bund „Solidarität " ! e.

Einweihung des Spielplatzes der Freien Turnerschaft
in Pforzheim.

Unter ungeheuer großer Beteiligung der Arbeiterschaft
wurde letzten Sonntag in Pforzheim der große Spiel - und
Turnplatz eingeweiht , den die .dortige Freie Turnerschast
erworben und mit entsprechendem Klubhaus und Unterstands¬
hallen versehen hat . Nachdem schon vormittags Einzelwertungs¬
turnen , sowie Wettspiele -der Vereinsmitglieder gepflegt worden
waren , nahm am Nachmittag die breite Oefsentlichkeit Anteil
am Feste. In einem stattlichen Festzug, an dem sich u . a . die
Bauarbeiter und die Glaser mit ihrer Vereinssahne beteiligten ,
ging es in glühender Sonnenhitze hinauf über den Hachel zum
Spielplatz , wo sich bald ein richtiges Turnrrleben mit Spiel und
Sport , ein Voltsfesttreiben der Massen entwickelte . Von aus¬
wärtigen Vereinen waren vertreten Karlsruhe , Durlach , Niefern ,
Enzberg , Lomersheim und Heilbronn .

Der Vorsitzende der Freien Turnerschaft , Herr Alberr
Schüttle , begrüßte in einer kernhasten Ansprache die vielen
Erschienenen und bat um allgemeine Unterstützung des Unter¬
nehmens . Der Bezirksvertreter , Herr Karl I ä ck , überbrachte
die Glückwünsche des Bezirks zu dem unternommenen Werke ,
hoffend, daß der freien Turnsache viel Vorteil .daraus erwachsen
möge . Alsbald begannen die turnerischen Vorführungen aller
Abteilungen der Freien Turnerschaft , die Zeugnis davon ableg¬

ten, daß die Pflege der Gewandtheit und Körperkraft bei dersel¬
ben in guten Händen . Die Jungmannschaft wie die „Alten" ,
di« Turner wie die Turnerinnen , nicht zu vergessen die Heran¬
wachsende Jugend , wetteiferten miteinander , ihr Können zu
zeigen und durch ihre Leistungen den Zuschauern beiderlei Ge¬
schlechts zuzurufen : Ist diese Art Körperpflege nicht etwas
.Schönes ? Kommt und spielt und turnt mit !

Dazwischen hinein erklangen die Musikstücke der Arbeiter¬
musikkapelle , die sich sichtlich Mühe gab, vor dem noch Tausenden
zählenden Zuhörerkreis gut .abzuschneiden. Auch die gesang¬
lichen Darbietungen verdienen reiches Lob , obwohl dieselben
natürlich bei dem großen weiten Platze und dem Hin- und Her-
gewoge der Menge nicht überall voll zur Geltung kommen konn¬
ten . Allgemein herrschte frohe Festesstimmung . Der Arbeiter¬
jugend und den Freien Turnern leuchtete berechtigter Stolz cl
des großen schönen eigenen Platzes aus den Augen und öi-f
Menge konnte sehen, was alles die Arbeiterschaft durch Einig
keit und gemeinsame Opferwilligkeit vollbringen kann.

Es seien hier noch die Resultate der Spiele mitgeteilt :
a) F u ßb a ll : Karlsruhe —Brötzingen 2 : 1 ; Heilbronn^

Pforzheim 2 : 2 Toren .
d ) Kaust ball : Enzberg I — Karlsruhe ( Süd ) I 67 : 5t

Bälle ; Enzberg I — Brötzingen I 55 : 49 ; Niesern I — Brötz¬
ingen I 70 : 100 ; Brötzingen I — Karlsruhe I 77 : 73 ; Pforz¬
heim — I Heilbronn I 83 - 70 ; Pforzheim II — Heilbrvnn II
67 : 75 ; Pforzheim II —• Enzberg I 81 : 86 , Pforzheim I —
Karlsruhe I 104 : 99 ; Karlsruhe I — Heilbrcmn I 108 : 99.

Zweifellos hat die Freie Turnerschast mit ihrem Einweih-
ungsfest nicht nnr einen ideellen, sondern auch großen finan¬
ziellen Erfolg erzielt , was ihr im Hinblick auf .die großen Kosten
die der Platz und seine Herrichtung verursacht, wohl zu gönnen
ist. Möge -dieser Platz dem Vereine zum bleibenden Vorteil
gereichen und eine Stätte der Pflege frohen Spiels und flei¬
ßigen Turnens werden . Der übrigen Arbeiterschaft ist durch
-diesen Platz ebenfalls eine Stätte geschaffen worden, wo sie hei-
matber -echtigt ihre Feste etc. abhalten kann.

Kindcrwhnderung der Naturfreunde Durlach. Am 9 . August
veranstaltet der Touristenverein „Die Naturfreun 'de" Durlach
eine Kinderwanderung aus den Mahlberg , zu der
Freunde und Gönner des Vereins mit Frauen und Kindern
herzlich ringelnden sind. Der Verein übernimmt die Kosten der
Bahnfahrt für die schulpflichtigen Kinder . Von Malsch beginnt
-die zweistündige herrliche Wanderung über Waldprechtsweier
und -dessen gleichnamiges . Dal zur Kreuzweghütte , wo Rast ge¬
macht wird , dann nach eingenommener Stärkung geht es weiter
bis zur Spitze des Mahlbergs . Hier finden ' Spiele der Kinder
und sonstige Unterhaltung bis zur Zeit -des Abmarsches am
späteren Nachmittag statt . Der Rückmarsch ist über das hochge¬
legene Freiolsheim geplant , von wo aus der Abstieg auf wald¬
beschatteter Straße nach Malsch führt . Die Gehzeit beträgt im
ganzen 4 Stunden . Abfahrt tn Durlach Bahnhof früh 6,27 Uhr ,
Ankunft abends 7,30 Uhr . Interessenten für die Teilnahme an
dieser Tour können sich bei Mitglied Jürgensen ( „Löwen¬
bräu "

) oder beim Kassier K. Dorn er , Adlerstrahe 19, 2., bil
zum 2 . August einzeichnen.

Gartenfest des Arbeiterturnvcreins Durmersheim . Einer
schönen Verlauf nahm letzten Sonntag das Gartenfest des Ar-
beiterturnvereins Durmersheim . In bester Weise unterhielt
sich Jung und Alt bei den trefflichen Klängen der hiesigen
Musikkapelle und .den schön vorgetragenen Cbörerk der beiden
Gesangvereine „Licderkrauz " und „ Freundschaft" sowie den
turnerischen Vorführungen unserer Turngenoffen . Allgemeine
Anerkennung wurde -quch unserem Trommler - und Pferfen-
korps unter der unermüdlichen Leitung des Dirigenten I
Schorpp gezollt. Alle Darbietungen fanden allgemeinen Bei¬
fall. Außer den hiesigen Gesangvereinen und dem Arbeiterrad¬
fahrerverein hatten sich auch zur Freude der hiesigen Genvsser
viele Genossenaus Ottersdorf , Elchesheim und Rastatt eingefun
den. DieTurngenoffen aus Rastatt liehen es sich nicht nehmen, auck
in turnerischer Beziehung das Fest zu verschönern helfen. Der
hiesigen und auswärtigen Vereinen sei für ihr ffeundliches Mit¬
wirken bestens gedankt.

Die vielen Arbeiter , die noch in bürgerlichen Vereinen Mit¬
glieder sind, sollten- doch endlich einmal gegen sich ehrlich sein
und einsehen, daß ihr Platz nur in den Reihen der denkender
Arbeiterschaft sein kann . Wie sie in palifischen , und gewerkschaft¬
lichen Fragen 'Schulter an -Schulter mit ihren A-rbeitsgenossen
für Verbesserung ihrer Lage kämpfen, so gehören sie auch in
sportlicher Hinsicht in die Arbeitersportvereine . Man kann nich
auf einer Seite den Gegner spielen und auf der anderen Seite
Mitglied einer Vereinigung sein, bei der der größte Teil der
Mitglieder aus uns feindlich gesinnten Elementen besteht , die
nur den Hauptzweck verfolgen , die Arbeiter für ihre politischen
Zwecke zu mißbrauchen - Darum , Arbeiter , muß dte Parole
heißen ': Heraus aus den bürgerlichen , hinein m dje Ardeiter-
Spvrtvereine !

Verantwortlich : Für den politischen Teil , Partei , Letzte
Nachrichten , Gewerkschaftliches und Soziales : Hermann Kabel ;
für den übrigen Inhalt : Hermann Winter ; für die Inserate :
Gustav Krüger , alle in Karlsruhe , Luisenstraße 24.
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Kindern , schwächlichen * Personen ^ ja "sogar
Kranken empfehlen die Aerzte den regel¬
mässigen Genuss von Kornfranck . Sie haben
längst erkannt , dass Kornfranck nicht nur wohl¬
schmeckend und bekömmlich , sondern auch in
gesundheitlicher Beziehung ein sehr wert¬
volles Katteegetränk ist. » Sein kaffeeähnlicher
Geruch und Geschmack gewinnen ihm auch
diejenigen als Freunde , die reine Milch
nicht mögen - oder nicht vertragen können *
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Karlsruhe
Nr. 2701.
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Durlach
Nr . 16.
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Geld * LotterieI
des Bad. Frauenvereins
für Säuglings -Fürsorge .

Ziehung garant . 12. August .
2827 Geldgew. ohne Abzug

unterhalten zur gefälligen Besichtigung ihrer neuesten , nur selbst¬
verfertigten Einrichtungen, ein gemeinschaftliches Ausstellungs¬
lokal » Poststraße 278 , beim Staatsbahnhof . D' rekter Einkauf
der Rohmaterialien , persönliche Mitarbeit , geringe Geschäftsun¬
kosten , ermöglichen uns , nur solid gearbeitete Möbel zu
niedrigen Preisen zu liefern. Jahrelange gemeinschaftlich gute
Bedienung haben uns einen grotzen , empfehlenden Kundenkreis
aus allen Ständen gebracht, und stehen uns diesbezügliche
Referenzen gerne zur Verfügung. 562

Lieferung frei Wohnung

2

Man staunt Ober die Vorteile I
Jeder sollte sieh bei Bedarf von unserer Leistungs¬

fähigkeit Überzeugen, denn unsere als
varziigl. bekannten Superior-Fahrräder ,

NShmuchlnen , Kinderwagen, Sportartlkel ,Waffen, Uhren, Musik -, Bijouterie-, Leder-,Spielwaren und Haushaltungsartlkel
sind von bester Qualmt und luderst vorteilhaft

Reichhaltigster Katalog gratis.Hans Hartmann Aktiengesellschaft ,Eisenach 2t

IO 0/, auf sämtl. braunen Herren -,
Damen - und Kinderstiefel »
sowie Sandale » , solange
der Vorrat reicht = ■

5 % Rabatt
auf sämtliche schwarzen 2408

C> ilj ii Ij in « mt !
Posten Damenstiefel u. Halbschuhe in brau und K Oft!»

. . . jedes Paar öschwarz , solange Vorrat

Mahlener, Rüppurrerstr . 20.

27000 n.
Hauptgewinn bar :

10000 N.
2826 Geldgewinne :

17000 n.
Lose ä Mk. 1 .— (11

LoseMk . 10.-, Porto u. Liste
30 Pfg .) empfiehlt

Lotterie -Unternehmer

3. Stürmerl
StraBburj I. E. , LangstraSe 1(1.
Filiale : Kehl a . Id., lauptstr. 41.

ln Karlsruhe : Carl GfttzJ
leMstr. 11/15 , E. Flüge ,

Nach

Amerika
von 22

HERDE

s «;iiliie » Dlir. Pchlimli Etzanl i . JlMgrtiaag .
Sonntag , den 26. Dult, findet in der „ Festhalle " Langensteinbach

Srch« Sommerfcst
verbunden mit Preisfchießen , Pretskegel «, Glückshafen und sonstigen BolkSbelnstignngenmit darauf folgendem statt. Hierzu sind die Mitglieder, Freunde und Gönner unserer
Sache freundlichst eingeladen. 2417

_ - Der Vorstand.

WMWe Amersheiin.
Anton Bauer ,

IssSSekschreinerei mit Maschinenbetrieb u. Lager
Sriedrichstraße 291, nächst Staats, «nd Lokalbahnhof

V . Schorpp ,
Polsterer «. Dekorateur. Uotzkraße 279

mit 12 ovo di» 1» 000 lens
grossen Doppelschranben

Dampfern der

Red Star Line '
Erstklassige Schiffe .
— Afissige Preise . =

Yorzttgliche Yerpflegung .
Abfahrten wöchentlich

Samstags nach New-York
14 tägig Donnerstags

nach Boston .
Auskunft durch :

Red Star Line, Antwerpen,
Richard Graebener,

Karlsruhe .
Kaiserstrasse 215.

in (Email und schwarz lackiert,
«rstN . Fabrikate. Billige Preis«.

Teilzahlung gestattet.

k.8ch« lNN.n«rStkießr.2s
Teleph. 3573 am Lidellplatz .

fttbeiltvetgebung.
Zu einem Stallneuba « im städt .
Schlachthof sind

1 . Blechnerarbeite »,
2, Dachdeckerarbeiten

(Pappedach)
zu vergeben.

Angebotsformulare können
beim städt. Hochbauamt, Karl-
Friedrich-Strahe Nr. 8 , Zimmer
Nr. 167, abgeholt werden.

Daselbst find auch die An¬
gebote bis
Dienstag , £ 8 . Juli ds . Js .»

vormittag - IO Uhr ,
einzureichen .
Karlsruhe , den 17. Juli 1014 .

Städt . Hochbauamt .

flrrgebMg
mb fisiarbtiftH.

Zum Neubau einer Turn¬
halle «. einer Sprttzenremife
im Stadtteil Rintheim find

Maurerarbeiten ,
Stetnhanerarbette « ,
Zimmerarbeiten

zu vergeben.
Vordrucke dafür können beim

städt.Hochbauamt, Karl Friedrich-
Stratze Nr 8, Zimmer Nr. 186 ,
abgeholt werden.

Daselbst sind auch di« An-
tebote bis
vonnerStag , O. August d. I .,

vormittags IO Uhr ,
einzureichrn.
Karlsruhe , den 22. Juli 1914 .

Städt . Hochbanamt .

Rabatt . Rabatt .
Grobes Lager in

9Bub> n.Snfthennfiren
sowie in

Gold- «. SMemm».
Goldene Trauringe Paar von

10 Mk. an.
Empfehle den werten Vereinen
nur große Auswahl in paffenden

Artikeln , geeignet zu
Kegelpreisen.

Ebenso werdenReparatnre » an
Uhren und Goldwaren wie all¬
gemein bekannt, gut und bei
billigsten Preisen auSgeführt.

Achtungsvoll
e -kl Billian ,
Ladengeschäfte : Ecke Karl » « .

Nene Bahnhosstraße 1 ,
Tchützenstraß « SS . 26

Rabatt . Rabatt .

I‘$(tBlOfttrfibntnti
Rnndrtemen , Keilriemen ,

chrom u . fettgare Näh- u. Binde¬
riemen, Riemenverbinder u. Kitt,
SdhäsionSfett u. Oele zur Kon¬
servierung , Holzriemenscheiben
bester Qualität . Gurten , Kordel
u . Bindfaden, alle Sorten Leder
für Schuhmacher, Sattler , Tape»
sierer u . Buchbinder, Werkzeuge
ür diese Gewerbe, fertige Schäfte

u . Ausschnitt jeder Art . Leisten
billigst im Ausverkauf bei

Carl Götz,
2681 Hebelftr . IS » b . Rath .

Lassen Sie sich die 5 Pfg . nicht
'

gereuen und verlangen Sie meine
Preisliste über Neuheiten von

ttkr - Hl
hwwmm

! | aSKt *t* Karlsruhe I. B.Uw * U » gnittlttnftt . 59. Z

Oute Ktatratzen
in eigener Werkstätte gefertigt .

Nur bestes Material ! Prima Arbeit 1
I Stroh -Matratzen 3.00 3.50 4.00 4.50
Seegras -Matratzen 7.50 8.5010 .5014 .50 17 .50
Woll-Matratzen , 4 teilig 22 .50 24 .00 26 .00 27.00
Kapok-Matratzen , 4 teil . 48 .00 52 .00 55.00 58.00

| Bosshaar -Matratzen 70 .00 80 .00 95.00115 .00

Patent -Matratzen 13.50 16.00 17.50
Riesige Auswahl 2298

Holzbetten :: Metallbetten :: Kinderbetten .

Betten-
Spezlal -

Haus BuchdahlKaiser¬
strasse 164

Schnecken
sogenannte Weinbergschnecken, deren Häuschen durchschnittlich
30 Millimeter Durchmefferhaben und deren Sammlung bei Regen-
Wetter und bei starkem Tau gut lohnend, Versand in Körben
per Eilgut, kauft fortwährend zu den höchsten Tagespreise»

SchMeWchl-AnlW WM (Sahen)
Station Nebenbahn . 2860

Verblüffend

>1 rinkt Uttiott ' Sier !
H ff. helle Lxporl- und ff. dunkle Lagerbiere

T in der Brauerei auf Flaschen gezogen . -WW ssss

Teiejon zok. Union - Srauerei Karlsrnhe .

wirk !

Firmif
das moderne selbsttätige

Waschmittel .
Gar * unschädlich .
Ueberall zu haben .

R H .Schrauth.Neuwied
Preis pro 1/ 2 S -Paket nur 25 Pfg .

ns

nie Flaschenbiere
-Brauerei

llllllilllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIfWI
dlrd‘' v,Tau. bekommen vorzüglich.Lagerlaß

2408

Einen guten Fang

macht jedermann
waren jeder Art deckt, wo dieselben auch fachrotoaiech

geschliffen und repariert werden können. 81
Karl Hummel, Werderstrasse Nr. 18, Telephon 1847.

Keine Genossenschaft Keine Haftpflicht

Kohlenverein
$$ Karlsruhe

(gegründet 1909)
VorfellhaffB Bezugsquelle für Brennmaferlal

. Lieferung nur an Mitglieder
Näheres durch :

Josef Krieg , HQbsehsfr. ZZ. Xaver Eberf,
Amallensfr. 51. Jakob Wolf, Humboldfsfr. 13.

Eventuell genügt eine Postkarte . 2296

Erstklassige Ware Reelle Bedienung
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